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Bauwerke der Welterbestadt Bad Ems

Anfang der 1870er Jahre 
wuchs der Kurbetrieb in Ems, 
insbesondere weil Wilhelm I. 
jedes Jahr hier zur Kur weilte 
und somit Mitglieder Euro-
päischer Fürstenhäuser dazu 
brachte, dem nachzutun und 
ebenfalls in Ems zu „kuren“. 
Ems wurde mehr und mehr ein 
Modekurort, man schmückte 
sich damit, den Europäischen 
Honoratioren hier in Ems zu 
begegnen.

Es entstand die Idee, für die 
Kurgäste im oberen Stadt-

teil eine zweite Evangelische 
Kirche zu bauen, damit die-
se nicht den beschwerlichen 
Weg ins Dorf Ems zur Evan-
gelischen Martinskirche

zurücklegen mussten. Bürger 
aus Ems und auch Kurgäs-
te taten sich zusammen und 
brachten nach und nach über 
eine Spenden-Aktion  im-
merhin  einen Bau-Fond von 
5.000,--Mark zusammen.

1888, dem „Dreikaiserjahr“ 
drohten schließlich alle Hoff-
nungen auf einen Neubau zu-
nichte zu werden. Kaiser Wil-
helm I. starb, der Nachfolger, 
sein Neffe Friedrich III., erlag 
nach wenigen Wochen einer 
Krankheit.

Die evangelische 
Kaiser Wilhelm-Kirche

SPDSPD
Wilhelm I. im Juli 1870 in Bad Ems, kurz bevor der Krieg ausbrach
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Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger,

für unseren SPD-Ortsverein 
klingt ein arbeits-, ereignis-
reiches und auch erfolgrei-
ches Jahr 2021 aus. Aller-
dings beenden wir das Jahr 
auch mit einer angespannten 
„ Corona-Lage“. Die Pan-
demie beschäftigt uns leider 
immer noch und behindert 
so manch gesellige Veran-
staltung oder Beisammen-
sein. Wir sind mit der Impf-
kampagne unseres Landes 
auf dem richtigen Weg. 

Aber leider gibt es noch zu 
viele, die sich – aus welchen 
Gründen auch immer – vom 
Impfen abhalten lassen. Da-
her mein dringender Appell 
an alle diejenigen, die sich 
noch nicht haben impfen 
lassen, sich damit intensiv 
zu beschäftigen. Wir ret-
ten durch die Impfung viele 
Menschenleben und schüt-
zen auch uns selbst. Deshalb 
nochmals meine dringende 
Bitte, sich unbedingt impfen 
zu lassen!

Im Mittelpunkt unserer po-
litischen Arbeit und Akti-
vitäten, standen die Land-

tags- und Bundestagswahl 
2021. Wir haben bei beiden 
Wahlen als stärkste politi-
sche Kraft abgeschlossen. 
In Rheinland-Pfalz stellen 
wir mit Malu Dreyer eine er-
folgreiche und sehr beliebte 
Ministerpräsidentin und un-
ser Wahlkreiskandidat Ro-
ger Lewentz wurde wieder 
Landtagsabgeordneter. 

Zum wiederholten Male ge-
wann er den Wahlkreis di-
rekt. Auf Bundesebene wur-
de die SPD stärkste Kraft. 
Da zahlt sich gute Basis-
arbeit aus, die wir auch hier 
vor Ort umgesetzt haben. 
Auch in Zukunft setzen wir 
uns für die Belange der Mit-
bürgerinnen und Mitbürger 
in unserer Heimatstadt ein.

Unsere Stadtratsfraktion hat 
sehr konstruktive Politik in 
den entsprechenden Gremi-
en geleistet. Dafür bedanke 
ich mich als Ortsvereinsvor-
sitzender bei den ehrenamt-
lichen Rats- und Ausschuss-
mitgliedern!
	
Unsere Veranstaltungsreihe 
im kommenden Jahr beginnt 
mit dem traditionellen „Dip-
pekuchen-Essen“ am Frei-

tag, dem 07. Januar 2022, 
um 19:00 Uhr im Gasthaus 
Alt Ems.  Der Abend wird 
neben dem kulinarischen 
Höhepunkt auch als Neu-
jahrsempfang mit prominen-
tem Besuch zum gegenseiti-
gen Austausch und plaudern 
genutzt werden können.

Hierzu möchte ich erstmal 
- unabhängig von der Lage - 
ganz besonders einladen und 
freue mich, wenn wir uns an 
diesem Abend persönlich se-
hen. 

Wir hoffen, dass die so ge-
nannte „Pandemielage“ dies 
auch zulässt. Näheres wer-
den so dann in der Tages-
presse bekanntgeben!

Im Namen der SPD-Bad 
Ems – aber auch von mir 
ganz persönlich – wünsche 
ich allen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und ein ge-
sundes Jahr 2022.

Mit freundlichem Gruß

Frank Ackermann
1. Vorsitzender  OV Bad Ems

Worte zum Jahreswechsel

Der endgültige Erbe auf den 
Thron, Kaiser Wilhelm II. 
war bisher nie in Ems ge-
wesen.1890 wurde, nach der 
Aufhebung des Sozialisten-
gesetzes, die aus verschiede-
nen Strömungen der Arbeiter-
bewegung hervorgegangene 
SAP in „Sozialdemokratische 
Partei Deutschlands“ umbe-
nannt. 
In dieser Zeit kam ein neu-
er Kurgast nach Ems, Fried-
rich von Bodelschwingh aus 
Bethel, Gründer der sozialen 
Einrichtung  für hilfsbedürf-
tige Menschen, der heuti-
gen „Stiftung Bethel“. Selbst 
Theologe war er höchst in-
teressiert am Neubau einer 
Evangelischen Kirche und 
zitierte unverzüglich seinen 
Stadt- und Regierungsbau-
meister nach Ems.

Und wieder wurde ein Komi-
tee gegründet, ein Bauplatz 
wurde erworben (in der heu-
tigen Villenpromenade). In 
einem Protokoll des Bau-Ko-
mitees liest sich folgendes:...
die Gelder für den Bau dieser 
Badekirche denkt das Comi-
té in der Art zu beschaffen, 

dass an ehemalige evange-
lische Kurgäste ein Aufruf 
um Gaben direct eingesandt 
wird, wodurch das Comité 
erhofft, etwa 40.000,-- Mark 
zu erhalten. Außerdem soll 
Se. Majestät der Kaiser und 
König um ein Gnadenge-
schenk von 50.000,-- Mark 
angegangen werden....“ Der 
Kaiser  entschied und zahlte. 
Grundsteinlegung der neuen 
Kirche war am 21.6.1898 und 
die Einweihung am 15. Au-
gust 1899.Die Kirche wurde 
sehr schnell gebaut. Hundert 
Jahre später ist sie „baufällig“ 
und musste 2017 geschlossen 
werden. 

Die Statik stimmt nicht mehr, 
weil die Kirche sich zur Lahn 
hin um mindestens 8 cm. ab-
gesenkt hat und zum Teil 
unterspült ist. Als Baudenk-
mal muss die Kirche erhalten 
bleiben und die Renovierung 
wird immens viel Geld kos-
ten Wer zahlt? Einen zahlen-
den Kaiser, den man „ange-
hen“ kann und viele zahlende 
Kurgäste gibt es nicht... Und 
wieder wurde ein Komitee 
gegründet: 2017 entstand ein 
Förderverein zum Erhalt der 
Kaiser-Wilhelm-Kirche, der 
sich redlich um Spenden-
gelder müht. Wer sich für 
den Förderverein interessiert 
möge sich gerne an

Karl Werner Köpper wen-
den (koepperkw@t-online.
de). Literatur- und Quellen-
nachweis:
Dr. Hans-Jürgen Sarholz „Ge-
schichte der Stadt Bad Ems“, 
2. Auflage 1996

Dr. Hans-Jürgen Sarholz 
„Bad Ems – Streifzug durch 
die Geschichte“, 3. Auflage 
2015
Dr. Hans-Jürgen Sarholz „Die 
Emser Depesche“, 4. Auflage 
2020
Dieter Weithoener: „Bad Ems 
– Stadt mit Gesicht“ Beiträge 
zur Baugeschichte 198

SPDSPD SPDSPD

2 3

Kaiser Friedrich III
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Bericht von der Arbeit der Fraktion im Stadtrat
So rasch ist wieder ein Jahr vorbei 
und in der Rückschau haben wir 
von der SPD-Fraktion 2021 viele 
Themen und wichtige Entschei-
dungen begleitet und mit verant-
wortet. Die Corona Pandemie hat 
unseren Alltag sehr beeinflusst und 
wird auch weiterhin unsere beson-
dere Achtsamkeit erfordern. Die 
Arbeit im Stadtrat und in den Aus-
schüssen wurde über viele Monate 
über Videokonferenzen und digita-
len Sitzungen durchgeführt. 
Einige Punkte der Arbeit unserer 
Fraktion möchte ich herausstellen:

Neubau KiTa Villenpromenade
Der Neubau der KiTa Villenpro-
menade wurde planmäßig fertig-
gestellt und im September offiziell 
mit einem „Tag der offenen Tür“ 
eröffnet. Sehr erfreulich, dass nun 
die Betreuung mit sehr gut quali-
fizierten Erzieherinnen für 95 Kin-
der in einer top modernen KiTa 
möglich ist. Ab Januar 2022 wer-
den alle Plätze belegt sein.  Der 
Stadtrat hat die gesamte Planungs- 
und Bauzeit mit den erforderlichen 
Genehmigungen und Beschlüssen 
mitgetragen. Die Kita ist nach den 
neusten pädagogischen Erkennt-
nissen ausgestattet und erfüllt die 
vom Gesetzgeber vorgeschriebe-
nen Bedingungen. Nach der Er-
öffnung in Anwesenheit der Bür-
germeister, des Landrats, weiteren 
Gästen  sowie von vielen Kindern 
mit ihren Eltern, aber auch inter-
essierten Bürgern konnten wir die 
Räumlichkeiten besichtigen. 

Planung KiTa Römergarten
Auch wenn mit der Eröffnung der 
KiTa Villenpromenade derzeit der 

Bedarf an Betreuungsplätzen ge-
deckt ist, benötigen wir mittelfris-
tig weitere Plätze. Mit dem neuen 
KiTa-Gesetz besteht ab dem 2. Le-
bensjahr ein Rechtsanspruch auf 
Betreuung. Selbst mit den weiteren 
KiTa Einrichtungen in der Stadt 
werden wir dies ohne zusätzliche 
Räumlichkeiten nicht erfüllen kön-
nen. Die Entscheidung für einen 
Umbau des leer stehenden Gebäu-
des Römerpassage in eine „KiTa 
Römergarten“ wurde im Stadtrat 
letztes Jahr beschlossen. Die An-
träge für die Zuschüsse des Landes 
sind im Frühjahr gestellt worden 
und wir hoffen, dass bald positive 
Entscheidungen getroffen werden.  
Beide Projekte sind wichtige Zie-
le, um Bad Ems attraktiv für junge 
Familien zu gestalten.

Neubauten Emser Therme, 
Parkhaus und Hotel

Ein Aufenthalt in den Emser Ther-
men tut nicht nur den Einheimi-
schen gut, sondern lockt seit 8 Jah-
ren viele Touristen nach Bad Ems. 
Mit dem Bau des Parkhauses und 
des Hotels wird die Stadt für ein 
größeres Einzugsgebiet attraktiv 
sein. Wir können davon ausgehen, 
dass die Gäste auch länger in der 
Stadt und der Region verweilen. 
Der Stadtrat und unsere Fraktion 
haben mit deutlicher Mehrheit die-
se Projekte unterstützt und konnten 
neben vielen hochkarätigen Gästen 
der feierlichen Eröffnung  Ende 
November beiwohnen. Die Be-
treiber der Emser Therme und des 
Therme Hotels, die Gebrüder Dr. 
Kannewischer, betonten in ihren 
Reden insbesondere die sehr gute, 
konstruktive und vertrauensvolle 

Zusammenarbeit mit den städti-
schen Gremien und dem Stadtrat.

E-Ladesäulen und „Lücken-
schluss Spiess“

Wir haben im Stadtrat die Planun-
gen unterstützt, weitere E-Lade-
säulen in der Stadt zu errichten. 
Die Straßenbauarbeiten im Bereich 
des früheren Güterbahnhofs „Am 
Spiess“ sowie am daran anschlie-
ßenden Parkplatz sind abgeschlos-
sen, zunächst 6 Ladestationen ein-
gerichtet sowie die Möglichkeiten 
der Erweiterung für weitere Lade-
säulen sind vorgesehen.  

Bauprojekte
Übers gesamte Jahr haben wir 
zahlreiche Bauanfragen und An-
träge zu Bauvorhaben von Bürge-
rinnen und Bürgern zugestimmt, 
sofern diese sich im Rahmen des 
geltenden Baurechts bewegt ha-
ben. Unser Ziel ist, junge Familien 
für unsere Stadt zu interessieren, 
sei es über Renovierung oder Er-
weiterung vorhandenen Wohn-
raums oder Neubauten.

Parkgebühren in der Stadt
Die finanzielle Lage der Stadt ist 
äußerst schwierig, die Ausgaben 
übersteigen die Einnahmen deut-
lich. 85 % unserer Ausgaben müs-
sen aufgrund von gesetzlichen 
Verpflichtungen geleistet werden. 
Daher haben wir nur wenige Hand-
lungsspielräume, um zusätzliche 
Einnahmen zu generieren. Nach 
langen Beratungen haben wir im 
Stadtrat und – auch mit der Zu-
stimmung unserer Fraktion -  ent-
schieden, dass ab Januar 2022 die 
Parkgebühren angehoben werden. 

Dies ist nach unserer Einschätzung 
vertretbar, wurden diese Gebüh-
ren seit Jahrzehnten nicht mehr 
angepasst. Auch die Vergleiche 
mit Städten ähnlicher Größe wie 
Bad Ems zeigen, dass wir hier an-
gemessen entschieden haben. Die 
erwarteten Mehreinnahmen kämen 
der Stadt zugute, d.h. diese Gelder 
könnten für neue Projekte verwen-
det werden.

Waldbegehung mit dem Förster
Auch in diesem Jahr waren wir 
mit unserem Revierförster Rai-
ner Jäger zu einem Waldrundgang 
unterwegs, um uns über aktuelle 
Waldprojekte und den Zustand des 

Waldes vor Ort zu informieren. 
Sehr erschreckend sind die großen 
Schäden, die durch Borkenkäfer 
und Co sowie Windbruch verur-
sacht wurden. Herr Jäger erklärte, 
wie mit neuen Pflanzungen und 
Durchmischung der Baumarten 
langfristig eine Erholung unseres 
Waldes erreicht werden soll. Hof-
fen wir das Beste! Herrn Jäger ein 
besonderes Dankeschön für die in-
formative Wanderung.
Ausblick

Die Zusammenarbeit mit den 
Fraktionen im Stadtrat und mit 
dem Stadtbürgermeister ist gut. 
Die Themen und Aufgaben wer-

den sachorientiert und zielführend 
diskutiert und im Sinne „Was ist 
gut für Bad Ems?“ entschieden. So 
werden wir uns auch im nächsten 
Jahr dafür einsetzen, unsere schö-
ne Kurstadt für die Bürgerinnen 
und Bürger sowie für die Gäste 
weiter voranzubringen. 

Mit besten Wünschen für die Ad-
vents- und Weihnachtszeit sowie 
für ein gutes, vor allem gesundes 
neues Jahr!

Inge Beisel, 
Fraktionsvorsitzende der SPD im 
Stadtrat

Frank Ackermann
1. Beigeordneter (SPD)

Inge Beisel
Fraktionsvorsitzende

Peter Meuer
Stellv. Fraktionsvorsitzender

Doris Lotz

Uwe Hausen Fritz Bingel Dagmar Fuchs

Die SPD-Stadtratsfraktion stellt sich vor:



Kalender 2022
Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember

1 Sa Neujahr 1 Di 1 Di 1 Fr 1 So
Tag der 
Arbeit 1 Mi 1 Fr 1 Mo 31 1 Do 1 Sa 1 Di Allerheiligen 1 Do

2 So 2 Mi 2 Mi 2 Sa 2 Mo 18 2 Do 2 Sa 2 Di 2 Fr 2 So 2 Mi 2 Fr

3 Mo 1 3 Do 3 Do 3 So 3 Di 3 Fr 3 So 3 Mi 3 Sa 3 Mo
Tag der Dt. 
Einheit 3 Do 3 Sa

4 Di 4 Fr 4 Fr 4 Mo 14 4 Mi 4 Sa 4 Mo 27 4 Do 4 So 4 Di 40 4 Fr 4 So

5 Mi 5 Sa 5 Sa 5 Di 5 Do 5 So Pfingsten 5 Di 5 Fr 5 Mo 36 5 Mi 5 Sa 5 Mo 49

6 Do
Heilige Drei 
Könige 6 So 6 So 6 Mi 6 Fr 6 Mo

Pfingst-
montag

23 6 Mi 6 Sa 6 Di 6 Do 6 So 6 Di

7 Fr
Dibbekuche-
Essen 7 Mo 6 7 Mo 10 7 Do 7 Sa 7 Di 7 Do 7 So 7 Mi 7 Fr 7 Mo 45 7 Mi

8 Sa 8 Di 8 Di 8 Fr 8 So Muttertag 8 Mi 8 Fr 8 Mo 32 8 Do 8 Sa 8 Di 8 Do

9 So 9 Mi 9 Mi 9 Sa 9 Mo 19 9 Do 9 Sa 9 Di 9 Fr 9 So 9 Mi 9 Fr

10 Mo 2 10 Do 10 Do 10 So 10 Di 10 Fr 10 So 10 Mi 10 Sa 10 Mo 41 10 Do 10 Sa

11 Di 11 Fr 11 Fr 11 Mo 15 11 Mi 11 Sa 11 Mo 28 11 Do 11 So 11 Di 11 Fr
Spießer-
Martini 11 So

12 Mi 12 Sa 12 Sa 12 Di 12 Do 12 So 12 Di 12 Fr 12 Mo 37 12 Mi 12 Sa Spießer 12 Mo 50

13 Do 13 So 13 So 13 Mi 13 Fr 13 Mo 24 13 Mi 13 Sa 13 Di 13 Do 13 So
Martini-
Kirmes 13 Di

14 Fr 14 Mo 7 14 Mo 11 14 Do 14 Sa 14 Di 14 Do 14 So 14 Mi 14 Fr 14 Mo 46 14 Mi

15 Sa 15 Di 15 Di 15 Fr Karfreitag 15 So 15 Mi 15 Fr 15 Mo 33 15 Do 15 Sa 15 Di 15 Do

16 So 16 Mi 16 Mi 16 Sa 16 Mo 20 16 Do
Fron-
leichnam 16 Sa 16 Di 16 Fr 16 So 16 Mi 16 Fr

17 Mo 3 17 Do 17 Do 17 So Ostern 17 Di 17 Fr 17 So 17 Mi 17 Sa 17 Mo 42 17 Do 17 Sa

18 Di 18 Fr 18 Fr 18 Mo
Oster-
montag

16 18 Mi 18 Sa 18 Mo 29 18 Do 18 So 18 Di 18 Fr 18 So

19 Mi 19 Sa 19 Sa 19 Di 19 Do 19 So 19 Di 19 Fr 19 Mo 38 19 Mi 19 Sa 19 Mo 51

20 Do 20 So 20 So 20 Mi 20 Fr 20 Mo 25 20 Mi 20 Sa 20 Di 20 Do 20 So 20 Di

21 Fr 21 Mo 8 21 Mo 12 21 Do 21 Sa 21 Di 21 Do 21 So 21 Mi 21 Fr 21 Mo 47 21 Mi

22 Sa 22 Di 22 Di 22 Fr 22 So 22 Mi 22 Fr 22 Mo 34 22 Do 22 Sa 22 Di 22 Do

23 So 23 Mi 23 Mi 23 Sa 23 Mo 21 23 Do 23 Sa 23 Di 23 Fr 23 So 23 Mi 23 Fr

24 Mo 4 24 Do 24 Do 24 So 24 Di 24 Fr Waldfest 24 So 24 Mi 24 Sa 24 Mo 43 24 Do 24 Sa Heiligabend

25 Di 25 Fr 25 Fr 25 Mo 17 25 Mi 25 Sa Waldfest 25 Mo 30 25 Do 25 So 25 Di 25 Fr 25 So
1. Weih-
nachtstag

26 Mi 26 Sa 26 Sa 26 Di 26 Do
Christi 
Himmelfahrt 26 So Waldfest 26 Di 26 Fr

Bartholomäu
smarkt 26 Mo 39 26 Mi 26 Sa 26 Mo

2. Weih-
nachtstag

27 Do 27 So 27 So
Beginn der 
Sommerzeit 27 Mi 27 Fr 27 Mo 26 27 Mi 27 Sa

Bartholomäu
smarkt 27 Di 27 Do 27 So 1. Advent 27 Di 52

28 Fr 28 Mo
Rosen-
montag

9 28 Mo 13 28 Do 28 Sa 28 Di 28 Do 28 So Blumenkorso 28 Mi 28 Fr 28 Mo 48 28 Mi

29 Sa 29 Di 29 Fr 29 So 29 Mi 29 Fr 29 Mo
Bartholom
äusmarkt

35 29 Do 29 Sa 29 Di 29 Do

30 So 30 Mi 30 Sa 30 Mo 22 30 Do 30 Sa 30 Di 30 Fr 30 So
Ende der 
Sommerzeit 30 Mi 30 Fr

31 Mo 5 31 Do 31 Di 31 So 31 Mi 31 Mo
Reforma-
tionstag

44 31 Sa Silvester

Angaben ohne Gewähr
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SPD-Ortsverein Bad Ems traf sich zur Mitgliederversammlung
+++Bundestagskandidat Dr. Thorsten Rudolph zu Gast in Bad Ems 

+++Vorsitzender Frank Ackermann, seine Stellvertreterin Doris Lotz 
und Peter Meuer wiedergewählt

Die zahlreich erschienenen Mit-
glieder des Ortsvereins konnten 
aus erster Hand vom Wahlkreis-
kandidaten Dr. Thorsten Ru-
dolph die aktuelle Situation und 
Lage der SPD anlässlich der be-
vorstehenden Bundestagswahl 
erfahren. Er stellte sich auch 
den Fragen der anwesenden und 
ging auf die Ziele und Politik der 
SPD für die Wahl 2021 ein.

„Ich freue mich über den der-
zeit großen Zuspruch gegenüber 
meiner Person und der SPD all-

gemein“, so Dr. Rudolph. „Das 
sah mal Bundesweit für uns 
anders aus. Wir haben mit Olaf 
Scholz einen sehr guten Spitzen-
kandidaten und die SPD hat ein 
Programm, das die Zukunft im 
Blick hat. Ob das der Mindest-
lohn, die Renten- und Sozial-
politik ist oder aber der Klima-
wandel. Auf alles haben wir eine 
Antwort“, so der Wahlkreiskan-
didat. „Wer Veränderung möch-
te, muss beide Stimmen der SPD 
geben. 

Die Erststimme, damit ich mei-
ne Ziele für die Region in Berlin 
umsetzen kann und die Zweit-
stimme, damit Olaf Scholz 
Bundeskanzler werden kann“, 
so Rudolph. Der Bundestags-
kandidat, der zum wiederholten 

Male in der Kur- und Kreisstadt 
zu Gast war, ist auch am Frei-
tag, den 17.Sept. 2021, in der 
Zeit von 13:00 Uhr bis 15:00 
Uhr wiederrum in Bad Ems, 
um vor der Volksbank-Filiale 
den Bürgerinnen und Bürgern 
Rede und Antwort zu stehen. 
Bei der diesjährigen Mitglieder-
versammlung standen auch die 
Neuwahlen des Vorstandes auf 
der Tagesordnung, die unter 
der souveränen Leitung von Dr. 
Rudolph durchgeführt wurden. 
Mit jeweils hervorragenden Er-
gebnissen wurden der 1. Vorsit-
zende Frank Ackermann, sowie 

seine beiden Stellvertreter Doris 
Lotz und Peter Meuer in ihren 
Ämtern bestätigt. Als Kassiere-
rin wurde Angelika Hille und 
als Schriftführerin Inge Beisel in 
den Vorstand gewählt. Als Besit-
zer wurden Thomas Fischbach, 

Gaelle Winter, Aynur Tanis, Pe-
ter Hauth und Uwe Hausen an 
diesem Abend gewählt. 

An diesem Abend wurde die 
langjährige Kassiererin Lydia 
Specht aus ihrem Amt verab-
schiedet und mit einem entspre-
chenden Präsent für ihre Jahre-
lange Arbeit vom Vorsitzenden 
und Dr. Rudolph belohnt. „Wir 
haben Lydia für ihre tolle und 
immer sehr korrekte Arbeit zu 
danken und wünsche ihr wei-
terhin viel Spaß in unserer SPD“, 
so der Vorsitzende Frank Acker-
mann. Für 50 Jahre Mitglied-

Insbesondere in diesem, aber 
auch vereinzelt in den vergan-
genen Jahren  kam es zu Be-
schwerden der Bevölkerung 
über unvorhergesehene Schlie-
ßungen und weitere Unannehm-
lichkeiten bei der Bad Emser 
Filiale der Postbank, die ja auch 
Postserviceleistungen innerhalb 
der Filiale in der Römerstraße 
anbietet.  Unverzüglich hat sich 
der SPD Ortsverein im Frühjahr 
diesen Jahres um die Sachlage 
gekümmert und erreicht, dass 
der Service in mehrerer Hin-
sicht insbesondere bezüglich 
der Postdienstleistungen erheb-
lich verbessert wurde. Ein Ge-
rücht, dass die Postbankfiliale 
in Bad Ems schließt und damit 
auch die Postdienstleistungen 
wegfallen, verdichtete sich und 
auch hier wurde unser Ortsver-
ein tätig über Kontaktaufnahme 
mit den zuständigen Behörden 
und Medien.
Nun hat die Stadt Bad Ems über 
die Medien mitteilen lassen, 
dass private Postdienstleister 
in den Startlöchern stehen zum 
Verkauf von Briefmarken etc. 
Das ist sehr schön, insbesonde-
re, weil der Stadtteil „Spieß“ da-

mit belebt wird. Leider wird die 
Schließung der Postbank nicht 
erwähnt und somit hingenom-
men. Schon mit der Übernahme 
der Postbank durch die Deut-
sche Bank vor einigen Jahren 
begann die Schließung vieler 
Filialen und damit der Abbau 
von Arbeitsplätzen. 

Natürlich „plant“ die Deutsche 
Bank „keine Entlassungen“ 
(Quelle: Rhein-Zeitung vom 
8.11.2021).  Die Frage ist, wie 
mit den Angestellten der diver-
sen Filialen tatsächlich umge-
gangen wird. Die Mitarbeiter 
der Bad Emser Filiale haben 
die Schließung ihrer Filiale aus-
schließlich aus der Zeitung er-
fahren. Die Menschen arbeiten 
nicht nur wegen Geld, wobei 
natürlich der Lebensunterhalt 
sichergestellt werden muss, die 

Menschen arbeiten, weil die 
Arbeit ihnen Freude macht und 
auch der sozialen Kontakte we-
gen. Mit der Schließung von Fi-
lialen wird dem einzelnen Men-
schen viel genommen. Wie steht 
es um die Verantwortung der 
Deutschen Bank für die Men-
schen? Was machen die Kunden 

der Postbank?Wo können sie 
zukünftig ihre Bankgeschäfte 
abwickeln? Der Verweis auf das 
heutzutage mögliche „Online- 
Banking“ist richtig und für jun-
ge Leute eine gute Sache. Wo 
aber bleiben ältere Menschen, 
die durch die Schließungen si-
cher Probleme bekommen.

Wir als SPD – Ortsverein blei-
ben am Thema und werden uns 
auch künftig für die Belange un-
serer Mitbürgerinnen und Mit-
bürger einsetzen.

Schließung der Postbankfiliale Bad Ems im Jahr 2022 
+++Wie sozial verträglich handelt die Deutsche Bank?

schaft wurde Ella Augst geehrt, 
die für ihre aktive und inaktive 
Arbeit und Parteizugehörigkeit 
ebenfalls mit einem „kleinen“ 
Präsent beschenkt wurde.  Au-
ßerdem können die Genossen 
Horst Reifert und Dieter Specht 

(die an diesem Abend leider 
nicht anwesend sein konnten) 
ebenfalls auf 50-Jahre SPD-Mit-
gliedschaft zurückblicken. 

Für diese beiden werden die Eh-
rungen nachgeholt. Mit großer 

Freude konnte der OV-Vorsit-
zende mit Maro Hennig und 
Daniel Hennig zwei neue Mit-
glieder begrüßen, die vom Bun-
destagskandidaten Dr. Rudolph 
das entsprechende Parteibuch 
ausgehändigt bekamen.

Lydia Specht wurde mit großen Ehren aus ihrem Amt verabschiedet.
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Sozialdemokraten im Widerstand während 
der nationalsozialistischen Gewaltherrschaft.

Im „Kreisauer Kreis“ schlos-
sen sich 1940 Menschen un-
terschiedlicher Herkunft zu-
sammen mit dem Ziel, nach 
dem Zusammenbruch des 
„Dritten Reiches“ eine neue 
soziale Ordnung zu schaffen. 

Der Mensch im Mittelpunkt, 
alle  sollten die  gleichen 
Chancen haben, allen die 
gleichen Möglichkeiten so 
viel wie möglich zu lernen 
und damit selbständige, mün-
dige Bürger zu werden inner-
halb eines demokratischen 
Europa. Der Kreis setzte sich 
zusammen aus  Adligen, aus 
der Arbeiterbewegung, dem 
Bürgertum und nicht zuletzt 
der Kirche. Viele der Mitglie-
der waren Sozialdemokraten, 
viele mit einer christlichen 
Grundhaltung, dem soge-
nannten „Christlichen Sozia-
lismus“. Dazu gehörte auch 
Adolf Reichwein.

Adolf Reichwein wurde am 3. 
Oktober 1898 in ein sozial-
demokratisches Elternhaus 
in Ems geboren. Der Vater 
war Lehrer an der heutigen 
Stein-Schule. 1904 zog die 

Familie von Ems in die Nähe 
von Friedberg/Hessen, wo 
der Vater ebenfalls als Lehrer 
und Organist arbeitete. Adolf 
Reichwein wurde 1916 ein-
gezogen, schwer verwundet. 
1918 konnte er mit dem Stu-
dium in Frankfurt beginnen. 
Adolf Reichwein wurde Re-
formpädagoge. Diese päda-
gogische Haltung wurde be-
gründet aus seiner Zeit in der 
damaligen Jugendorganisa-
tion „Wandervogel“. 

Einer der Ziele und Haltun-
gen dieser Gruppierung war: 
Raus aus Pädagogische Mief. 

Mit allzu großer Strenge und 
langweiligem Frontalunter-
richt schafft man bei Kin-
dern und Jugendlichen kein 
„intrinsisches“ Interesse am 
Stoff und am Lernen. Die-

se Reformpädagogik wollte 
auch, dass allen Menschen 
eine umfassende Bildung und 
Schulbildung zuteil wird, un-
abhängig vom Elternhaus und 
finanziellen Mitteln. 1933 
wurde Reichwein die Profes-
sur an einer Pädagogischen 
Akademie entzogen. Er be-
kam eine Stelle als Volks-
schullehrer. Adolf Reichwein 
wurde als Sozialdemokrat 
und Mitglied des Kreisauer 
Kreises im Juni 1944 fest

genommen und im Oktober 
1944 von den Nazis ermordet.
Literatur- und Quellen-
nachweis: Dr. Hans-Jür-
gen Sarholz „Geschichte der 
Stadt Bad Ems“, 2. Auflage 
1996 Archiv des Vereins für 
Geschichte-, Denkmal und 
Landschaftspflege e.V. Bad 
Ems

Der Kreisauer Kreis

SPDSPD
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Adolf Reichwein vor dem Volksgerichtshof am 20. Juli 1944

Ökumenisches Friedensgebet in der katholi-
schen Martinskirche in Bad Ems

SPDSPD

Nicht nur Vertreter unter-
schiedlicher Kirchen, sondern 
auch Kommunalpolitiker ka-
men am Volkstrauertag zu-
sammen, um zu zeigen, dass 

sie an eine Zukunft glauben, 
in der ein friedliches Zusam-
menleben der Völker mit den 

vielfältigen Glaubensrichtun-
gen möglich ist. 

Frau Dr. Hildegard Simon 
sprach einerseits über das 

Elend in der Welt, den zu-
nehmenden Antisemitismus 
in Deutschland und die Coro-

na-Pandemie, die zu schreck-
lichen Taten führte. 

Sie sprach aber auch von der 
Hoffnung, die die enorme 

Hilfsbereitschaft der Bevöl-
kerung, man denke an die 
Flutkatastrophe an der Ahr. 

stadtgespräch
Herausgeber:

SPD Ortsverein Bad Ems
Verantwortlich: 
Frank Ackermann 

Marktstr. 50, 56130 Bad Ems
Redaktion: 

Frank Ackermann 
Auflage: 5000 Stück



Guter Schlaf. Guter Tag.

loewensteinmedical.com

Löwenstein hat eine lange und erfolgreiche Tradition in der Schlafatemtherapie. Die Geräte 
der prisma Familie bieten individuelle, maßgeschneiderte Behandlung von obstruktiver und 
zentraler Schlafapnoe. Immer auf dem aktuellen Stand der Entwicklung. 

Durchatmen. Durchschlafen. Prisma.


